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Ausstellung

KOMISCHE KUNST

Malerei von Rolf Tiemann im Foyer der Raphaelsklinik,

12.07. bis 07.09.2018

1. September: „Nacht der Museen und Galerien“



Rolf Tiemann
Seit sechs Jahren lässt der Maler Rolf Tiemann auf seinen 
Leinwänden skurrile und aberwitzige Figuren entstehen. Deren 
Charakterisierung ist oft ironisch und kann auch bisweilen bös-
artig sein. Viele der Bilder wirken wie Momentaufnahmen, die 
den Betrachter durch ihre Situationskomik und die teilweise 
hintergründigen Titel zum Lachen bringen.
Mal sind es übergewichtige Pärchen, die zwischen Chipstüten 
im Sofa vor dem Fernseher versinken („WM-Trainerbank“), mal 
posieren Spießbürger im Touristen-Outfit vor einem Venedig-
panorama, während ein Hund im Hintergrund versonnen seine 
Notdurft verrichtet („Der Kot in Venedig“).

Doch Rolf Tiemann beschäftigt sich auch mit den Werken 
ehrwürdiger Meister wie Rubens, Rembrandt oder Leonardo 
Da Vinci, deren Bilder er zitiert und ins Absurde verzerrt. Da 
taucht beispielsweise eine mit Schraubenschlüssel ausgestattete 
Dame aus einem Rembrandtbild im Ambiente einer Kokerei 
auf, oder die Rubensgattin lässt sich ihr prächtiges Brokatkleid 
von einem Huhn auf ihrem Arm bekleckern. Tiemann malt 
seine Bilder ausschließlich in Öl auf Leinwand.
Obwohl er sich ursprünglich an Vorbildern wie Michael Sowa, 
Gerhard Glück, Manfred Deix, Gerhard Haderer und Rudi 
Hurzlmeier orientierte, hat er im Laufe der Jahre eine eigene, 
unverwechselbare Bildsprache entwickelt.
Ein Betrachter seiner Bilder sagte diesen einst eine therapeuti-
sche Wirkung nach. Die Raphaelsklinik ist daher der geeignete 
Ausstellungsort.

Am 1. September ist die Ausstellung während der
„Nacht der Museen und Galerien“ bis 24 Uhr geöffnet.

Kontakt
Atelier 8
Rolf Tiemann
Coermühle 50 f
48157 Münster

0251 54316  |  +49 171 1935235
www.tiemann-komische-kunst.de
rtiemann@aol.com

Vita
Rolf Tiemann wurde 1951 in Herford geboren. Nach seinem 
Abitur begann er 1970 mit dem Studium der Mathematik und 
Physik in Münster, das er 1976 mit dem Diplom in Mathematik 
abschloss. Ab 1981 war er als Studienrat für Mathematik und 
Informatik am Gymnasium tätig, zunächst in Lüdenscheid 
und ab 1986 in Hamm. Anfang der neunziger Jahre begann 
Rolf Tiemann, nebenberuflich informelle Bilder zu malen, mit 
denen er durch Ausstellungen in Münster bekannt wurde. In 
der Ateliergemeinschaft Kettelerstraße entstanden in dieser 
Zeit großformatige abstrakte Arbeiten für Ausstellungen in 
Münster und Umgebung.

Im Jahr 2003 wurde Rolf Tiemann Mitglied der Kulturwerkstatt 
Altenberge. Er wandte sich der gegenständlichen Malerei 
und speziell der Portraitmalerei zu. Es folgten Ausstellungen 
in Münster, Berlin und Magdeburg. Ab Mitte der neunziger 
Jahre war Rolf Tiemann als Illustrator von Prosatexten tätig. 
Es entstand ein umfangreiches Konvolut von Zeichnungen zu 
Texten von Bohumil Hrabal, Wilhelm Raabe, E.T.A. Hoffmann, 
Laurence Sterne, Flann O’Brien, James Joyce, Arno Schmidt 
und Jean Paul. Im Jahr 2010 bearbeitete Rolf Tiemann den 
Jubiläumsband ‚Altershausen’ in einer Neufassung, den die 
Städte Eschershausen und Stadtoldendorf anlässlich des hun-
dertsten Todestages von Wilhelm Raabe herausgaben.

Seit 2014 arbeitet der mitt-
lerweile pensionierte Lehrer 
Rolf Tiemann in seinem Atelier 
in Münster als freischaffender 
Künstler. Unter anderem 
schreibt und illustriert er 
eigene satirische Texte. So 
erschien im Mai 2015 sein 
Buch „Hochbegapt“. Aktuell 
schreibt er Satiren zu einer 
Auswahl seiner neuesten Bilder. 
In den vergangenen zwei 
Jahren veröffentlichte er im 
Magazin „Eulenspiegel“ und 
im Inkognito-Kartenverlag.


